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1 EINFÜHRUNG 

 
In 01477 Arnsdorf ist im Zuge des Ersatzneubaus der Oberschule eine Erneuerung der 
nördlich der Schule befindlichen Asphaltstraße geplant. Das Baugrundinstitut Richter 
wurde mit der Durchführung von Baugrunduntersuchungen und der Erarbeitung eines 
geotechnischen Berichtes beauftragt. 
 
Gemäß Aufgabenstellung vom 18.07.2022 waren dabei folgende Leistungen zu erbrin-
gen: 
 
 Feststellung der Tragfähigkeit des vorhandenen Oberbaus 

 Bewertung des Oberbaus hinsichtlich einer alleinigen Decklagenerneuerung 

 Schadstoffuntersuchung an den Asphaltschichten 
 
 

2 VORHANDENE UNTERLAGEN UND BESCHREIBUNG DER BAUMASSNAHME 

 
Grundlage der Bearbeitung ist neben der o. g. Aufgabenstellung ein Lageplan im Maß-
stab 1 : 500 mit Eintragung des Untersuchungsgebietes. 
 
Der zu untersuchende Abschnitt hat eine Länge von ca. 75 m. Er umfasst den Bereich 
zwischen dem vorhandenen Schulgebäude und der Sporthalle. 
 
 

3 BESCHREIBUNG DER BAUGRUNDVERHÄLTNISSE  

3.1 Aufschlussprogramm 

 
Zum Aufschluss der Untergrundverhältnisse wurden drei Kleinrammbohrungen (KRB) 
bis in eine Tiefe von jeweils 2 m abgeteuft. Der vorhandene Oberbau wurde mittels 
Kernbohrungen durchörtert.  
 
Die Lage der Aufschlüsse ist in der Anlage 1 dargestellt. In der Anlage 2 sind die Auf-
schlussergebnisse dokumentiert.  
 
 

3.2 Bodenverhältnisse 

 
Der im Bereich der Aufschlüsse vorhandene Oberbau setzt sich wie folgt zusammen: 
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Tabelle 1: vorhandener Oberbau 
 

Auf-
schluss 

Befestigung 
ungebundene 

Tragschicht 

Gesamtmäch-
tigkeit des 
Oberbaus 

Untergrund/ 

Frostempfind-
lichkeit 

KRB 1 
- 19 cm Asphalt; 

2-lagig 
-  30 cm Schottertragschicht  50 cm 

sandige 
Auffüllung / F 2

KRB 2 
- 15 cm Asphalt; 

3-lagig 
-  10 cm Schottertragschicht  25 cm 

sandige 
Auffüllung / F 2

KRB 3 
- 15 cm Asphalt; 

2-lagig 
-  10 cm Schottertragschicht  25 cm 

sandige 
Auffüllung /     
F 2 bis F 3 

 
 
Außer im Bereich der Bohrung KRB 1 hat der vorhandene Oberbau nur eine Mächtigkeit 
von ca. 25 cm, wobei die Mächtigkeit der ungebundenen Schichten bei lediglich ca. 
10 cm liegt. Die ungebundenen Schichten bestehen dabei aus einem Gemisch aus ge-
brochenen Mineralgemischen und rundkörnigen Sanden bzw. Kiesen. Das Kornspekt-
rum der Tragschichten entspricht dabei nur bedingt den Anforderungen an Schottertrag-
schichten bzw. Frostschutzschichten der ZTV SoB-StB. Vor allem in der Gleichmäßig-
keit der Körnung sind hier Defizite vorhanden. Der Anteil im Körnungsbereich bis 8 mm 
ist deutlich zu gering. 
 
Unterhalb des eigentlichen Oberbaus stehen sandige Auffüllungen an, die im Bereich 
der Bohrungen KRB 2 und KRB 3 jedoch ebenfalls nur relativ gering mächtig sind. 
 
Der Untergrund unterhalb der sandigen Auffüllungen besteht ebenfalls aus aufgefüllten, 
jedoch meist tonigen oder feinkornreichen Böden. 
 
Diese Auffüllungen reichen bis in Tiefen von ca. 1,1 … 1,3 m. Darunter stehen, nach 
einer nur lokal verbreiteten, geringmächtigen Schluffschicht, natürlich abgelagerte 
Sande an, die in den Bohrungen KRB 1 und KRB 3 pleistozänen, in der Bohrung KRB 2 
granitischen Ursprungs sind. 
 
 

3.3 Hydrogeologische Verhältnisse 

 
Mit den gering tiefen Bohrungen wurde kein Grund- oder Schichtenwasser angetroffen. 
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3.4 Bodengruppen und Bodenklassen 

 
Die aufgeschlossenen Schichten werden in der Tabelle 2 nach DIN 18196 in die jewei-
lige Bodengruppe, nach DIN 18300 (alt) in die entsprechende Bodenklasse sowie nach 
ZTVE-StB in die Frostempfindlichkeitsklassen eingestuft.  
 
Die Zuordnung erfolgte gemäß der Schichtenzusammenfassung in den Aufschlusspro-
filen. Die Bodenklassen jeder Einzelschicht sind den Aufschlussprofilen zu entnehmen. 
 
Tabelle 2: Bodengruppen und Bodenklassen 
 

Bodenart 
Bodengruppe 

nach DIN 18196 

Bodenklasse 

nach DIN 18300 (alt)  

Frostempfindlich-
keitsklasse           

nach ZTVE-StB 

ungeb. Oberbau [GE, GI] 3 F 1 

sandige Auffüllungen SW – SU 3 F 1 bis F 2 

sonstige Auffüllungen TL, UL, SU+ 4 F 3 

Schluff UL 4 F 3 

Sand SU – SU+ 3 – 4 F 3 

 
 

3.5 Bodenkenngrößen 

 
In der nachfolgenden Tabelle 3 wurden auf der Grundlage der Laborversuche und vor-
handener Erfahrungswerte den definierten Schichten Bodenkenngrößen zugeordnet. Es 
handelt sich dabei um charakteristische Werte, die bei erdstatischen Berechnungen für 
Bemessungszwecke anzusetzen sind. 
 
Tabelle 3: Charakteristische Bodenkenngrößen 

 

Bodenart 
Wichte 

 
[kN/m³] 

Wichte u.A.
' 

[kN/m³] 

Reibungswinkel 
' 
[°] 

Kohäsion
c' 

[kN/m²] 

Steifemodul
Es 

[MN/m²] 

sandige Auffüllungen 19 10 32,5 0 25 – 30 

sonstige Auffüllungen 19 9 – 10 27,5 – 30  0 – 2 10 – 15 

Schluff 20 10 27,5 2 12 – 15 

Sand 19 11 32,5 - 35 – 40 
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3.6 Homogenbereiche nach VOB-C 2016 

 
Die bei der geplanten Baumaßnahme erdbautechnisch relevanten Schichten können zu 
nachfolgend aufgeführten Homogenbereichen zusammengefasst werden. Die Homo-
genbereiche gelten dabei für folgende Norm: 

 
 ATV DIN 18300 (Erdarbeiten) 

 
Tabelle 4: Zuordnung von Homogenbereichen 
 

Bodenart Homogenbereich 

ungeb. Oberbau A 

sandige Auffüllungen B 

sonstige Auffüllungen C 

 
 
Die für die einzelnen Homogenbereiche maßgeblichen Kenngrößen sind, ergänzend zu 
den Angaben in der Tabelle 1, in der folgenden Tabelle 5 enthalten. Dabei wird von der 
geotechnischen Kategorie GK 1 ausgegangen. 
 
Tabelle 5: Bodenkennwerte für Homogenbereiche 
 

Kennwerte 
Homogenbereiche 

A B C 

ortsübliche          
Bezeichnung 

ungeb. Tragschicht Sand, aufgefüllt Auffüllungen 

Anteile Steine bis 30 % möglich < 10 % bis 10 % möglich 

Anteil Blöcke keine keine keine 

Konsistenz - - steif bis halbfest 

Plastizität - - leichtplastisch 

Lagerungsdichte  dicht mitteldicht - 

Bodengruppe nach 
DIN 18196 

GE, GI SU TL, UL, SU+ 
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4 BEWERTUNG DES VORHANDENEN OBERBAUS 

 
Für den vorhandenen Oberbau liegen nur im Bereich der Bohrung KRB 1 ausreichende 
Tragfähigkeiten für eine alleinige Decklagenerneuerung vor.  
 
In den übrigen Bereichen sind mit Mächtigkeiten von lediglich 25 cm und den ab Tiefen 
von ca. 45 cm bzw. 55 cm vorhandenen, aufgefüllten feinkörnigen oder feinkornreichen 
Böden sowohl Tragfähigkeits- als auch Frostsicherheitsdefizite vorhanden. Die im Pla-
num anstehenden Böden besitzen hier nicht die in der ZTVE-StB geforderte Tragfähig-
keit von Ev2 ≥ 45 MN/m². Die hier vorhandenen Defizite können mit dem nur relativ ge-
ringmächtigen, ungebundenen Oberbau nicht in ausreichendem Maße kompensiert 
werden. 
 
Eine alleinige Decklagenerneuerung führt in diesem Bereich nur zu einer temporären 
Verbesserung der Situation, wobei hier keine Angaben über den Zeitraum angegeben 
werden können. Dies ist abhängig von der Verkehrsbelastung und maßgeblich von den 
Frost-Tauwechseln im Winter. 
 
Sofern es die Gradientenlage zulässt, sollten zur Gewährleistung zumindest hinreichen-
der Tragfähigkeiten die ungebundenen Tragschichten durch einen Profilausgleich auf 
mindestens 50 cm Dicke verstärkt werden.  
 
Zum Ausgleich der dann noch verbleibenden Frostsicherheitsdefizite ist durch eine funk-
tionierende Entwässerung für eine wirksame Trockenhaltung des ungebundenen Ober-
baus zu sorgen. 
 
Andernfalls ist zur Gewährleistung dauerhaft ausreichender Tragfähigkeiten und Frost-
sicherheiten eine grundhafte Erneuerung der Fahrbahn unerlässlich. 
 
 

5 ANGABEN ZUM GRUNDHAFTEN AUSBAU 

 
Bei einer grundhaften Erneuerung der Straße ist zur Gewährleistung einer Planumstrag-
fähigkeit von Ev2 ≥ 45 MN/m², wie sie die ZTVE-StB für Verkehrsflächen fordert, in den 
im Bereich der Bohrungen KRB 2 und KRB 3 im Planum anstehenden Auffüllungen eine 
mindestens 25 – 30 cm mächtige Planumsverbesserung erforderlich. Die Planumsver-
besserung ist dabei als Bodenaustausch mit gebrochenen Materialien (Mineralgemisch 
mindestens der Körnung 0/45) auszuführen. Bei separater Gewinnung können die vor-
handenen, ungebundenen Schichten dazu zumindest anteilig wiederverwendet werden. 
 
Auf der Planumsverbesserung ist dann ein der entsprechenden Belastungsklasse ge-
rechter Oberbau nach RSTO-StB aufzubauen. 
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Zur Bemessung des neuen Oberbaus ist die Frostempfindlichkeitsklasse F 3 zugrunde 
zu legen. Dabei kann von günstigen Grundwasserverhältnissen ausgegangen werden.  
 
 

6 ASPHALTUNTERSUCHUNGEN 

 
Der im Bereich der Bohrungen befindliche Asphalt wurde hinsichtlich PAK- und Phenol-
gehalten untersucht. Der Laborbericht ist als Anlage 4 dem Bericht beigefügt. In der 
nachfolgenden Tabelle 6 erfolgt eine Gegenüberstellung der Analysenwerte mit den 
Verwertungsklassen gemäß der im Straßenbau gültigen Richtlinie RuVA-StB 01. 
 
Tabelle 6: Asphaltuntersuchungen 
 

 Analysenwerte 

Grenzwerte nach RuVA-StB  
für Verwertungsklassen Probenbezeichnung KRB 1 KRB 2 KRB 3 

Entnahmetiefe 0 – 19 cm 0 – 15 cm 0 – 15 cm 

    A B C 

PAK (mg/kg) 5,68 2,47 2,3 < 25 > 25 

Benzo(a)pyren (mg/kg) < 0,2 < 0,2 < 0,2 < 50 

Phenole (mg/l) < 0,008 < 0,008 < 0,008 < 0,1 > 0,1 

Einstufung A A A    

 

Fazit: 
 
Der untersuchte Asphalt ist mit einem PAK-Gehalt < 25 mg/kg nach der o. g. Richtlinie 
durchweg in die Verwertungsklasse A einzustufen und somit aus umweltrelevanter Sicht 
uneingeschränkt wiederverwertbar.  
 
Im Falle einer Entsorgung kann der durch die Proben repräsentierte Asphalt als „Bi-
tumengemische mit Ausnahme derjenigen, die unter 17 03 01 fallen“ unter der ASN 17 
03 02 als nicht gefährlicher Abfall deklariert werden.   
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Jonas Wunsch
Betriebswirt (VWA)

Sachverständiger Umwelt und Wasser

Abkürzungen und Methoden ausführender Standort
Eluierbarkeit mit Wasser (Trogeluat) LAGA EW 98 T (2002)Ý Umweltanalytik Oppin

Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK) DIN ISO 13877 Verf.A (2000-01)Ý Umweltanalytik Oppin

Phenol-Index nach Destillation in Wasser/Eluat DIN 38409 H16-2 (1984-06)Ý Umweltanalytik Hannover

OS Originalsubstanz

W/E Wasser/Eluat

Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK)
22-126163-01 22-126163-02 22-126163-03

KRB 1 KRB 2 KRB 3

0,32 0,4 <0,2

<0,2 <0,2 <0,2

0,27 0,27 <0,2

<0,2 <0,2 1,3

0,99 1,2 1,00

<0,2 <0,2 <0,2

1,9 0,37 <0,2

2,2 0,23 <0,2

<0,2 <0,2 <0,2

<0,2 <0,2 <0,2

<0,2 <0,2 <0,2

<0,2 <0,2 <0,2

<0,2 <0,2 <0,2

<0,2 <0,2 <0,2

<0,2 <0,2 <0,2

<0,2 <0,2 <0,2

5,68 2,47 2,3

Probe Nr.

Bezeichnung

Naphthalin

Acenaphthylen

Acenaphthen

Fluoren

Phenanthren

Anthracen

Fluoranthen

Pyren

Benzo(a)anthracen

Chrysen

Benzo(b) f luoranthen

Benzo(k)f luoranthen

Benzo(a)pyren

Dibenz(a,h)anthracen

Benzo(ghi )perylen

Indeno(1,2,3-cd)pyren

Summe nachgewiesener PAK

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

Matrix

OS

OS

OS

OS

OS

OS

OS

OS

OS

OS

OS

OS

OS

OS

OS

OS

OS

Im Eluat
Summenparameter

22-126163-01 22-126163-02 22-126163-03

KRB 1 KRB 2 KRB 3

<0,008 <0,008 <0,008

Probe Nr.

Bezeichnung

Phenol-Index nach Desti l lat ion mg/l

Matrix

W/E
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